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Diplomatie & internationale Beziehungen 4 Quellen · 2 Sprachen

US-Sanktionen gegen Iran und Chinas Widerstand

The Daily Telegraph, Die Welt, Süddeutsche Zeitung und The Guardian berichten

alle über die Folgen von Bessents dramatischer Drohung eines wirtschaftlichen „D-

Days“ gegen Iran, setzen dabei aber unterschiedliche Schwerpunkte. Die Welt und

Süddeutsche Zeitung betonen, dass Washington hinter der markigen Rhetorik eine

direkte Konfrontation mit China wegen iranischer Ölkäufe vorsichtig vermeidet, was

auf amerikanische Schwäche und einen doppelten Standard hindeute: Trump gehe

gegen mächtige Rivalen wie China zurückhaltend, gegen schwächere Staaten

dagegen aggressiv vor. The Daily Telegraph stellt die gesamte Kampagne hingegen

als wahnhafte Überdehnung dar, die globale Energie-, Nahrungsmittel- und

Anleihemärkte destabilisiere, während The Guardian sich auf Chinas zornige, mit

juristischen Argumenten untermauerte Zurückweisung der Sanktionsdrohung

konzentriert und auf das Eskalationsrisiko vor dem geplanten Trump-Xi-Gipfel

hinweist.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt, The Guardian, Süddeutsche Zeitung

Innenpolitik 3 Quellen · 2 Sprachen

            Quellenangaben (6)

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 17 — „China warns Trump it will retaliate…“

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 21 — „Trump’s economic offensive on Iran is…“

Die Welt, 26.8.2026, S. 1

The Guardian, 26.8.2026, S. 4

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 2 — „Operation völlige Isolation“

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 4 — „Erst mal langsam (USA und Iran)“
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AfD, Rechtsaufstieg und die deutsche Brandmauer-
Debatte

Die Berichterstattung über den Aufstieg der AfD deckt mehrere Blickwinkel ab. The

Daily Telegraph konzentriert sich auf die Drohung der Partei, einen öffentlichen

Rundfunksender abzuschalten, und rahmt dies als Frage der Pressefreiheit. Die Welt

bringt zwei gegensätzliche Beiträge: einen, der die aggressiven „Vorfeld“-Aktivisten

der AfD kritisiert, und einen weiteren – vom Landrat der Insel Rügen –, der den

etablierten Parteien, insbesondere der SPD, vorwirft, Migrationssorgen ignoriert zu

haben, und sowohl die Brandmauer-Strategie als auch Forderungen nach einem

Parteiverbot kritisiert. Süddeutsche Zeitung widmet der bevorstehenden

Landtagswahl in Sachsen-Anhalt Berichterstattung, schildert den

Defensivwahlkampf der CDU gegen eine formal als extremistisch eingestufte AfD

und zitiert einen Ökonomen, der vor dem wirtschaftlichen Schaden einer

fremdenfeindlichen AfD-Regierung warnt.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 3 Quellen · 2 Sprachen

Russland-Ukraine-Krieg und internationale
Unterstützung

Die Berichterstattung über den Krieg nimmt mehrere unterschiedliche Blickwinkel

ein. Die Welt hebt ein britisch-ukrainisches Abkommen zum

Geheimdienstaustausch hervor, das als für beide Seiten vorteilhaft dargestellt wird:

            Quellenangaben (5)

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 13

Die Welt, 26.8.2026, S. 1 — „Das peinliche Vorfeld“

Die Welt, 26.8.2026, S. 4 — „Landrat rechnet mit Regierung ab“

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 3 — „CDU im Existenzkampf: Wahlkampf in Sachsen-Anhalt…“

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 13 — „„Die Menschen hier wollen zurück in…“
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Es stärke Großbritanniens Abwehr gegen russische Sabotage und gebe der Ukraine

im Gegenzug Technologie für Langstreckenraketen. Süddeutsche Zeitung zeichnet

ein düsteres Bild sich verschärfender russischer Angriffe auf zivile Infrastruktur bei

gleichzeitigem Mangel an ukrainischer Luftabwehr und kritisiert in einem weiteren

Beitrag, dass Kiew zugesagte Antikorruptionsreformen, die an EU-Beitritt und

Hilfsgelder gekoppelt sind, nicht umsetze. The Daily Telegraph nutzt dagegen die

Zurückweisung ungefragter Ratschläge durch die dänische Ministerpräsidentin, um

Dänemarks standhafte Unterstützung der Ukraine als Teil seines allgemeinen

Widerstands gegen Russland und Trump zu unterstreichen.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt, Süddeutsche Zeitung

Handel & Wirtschaft 3 Quellen · 2 Sprachen

Dollar, Gold und das schwindende Vertrauen in die US-
Finanzen

The Daily Telegraph und Die Welt bieten ähnliche wirtschaftliche Analysen: Beide

argumentieren, dass Trumps chaotische Politik und die fiskalische Instabilität der

USA Anleger in Richtung Gold als Absicherung gegen eine Entdollarisierung trieben.

Die Welt legt einen zusätzlichen Fokus auf die Anleihen-Rückkaufstrategie von

Finanzminister Bessent, die das internationale Anlegervertrauen beschädige,

während Süddeutsche Zeitung den Blick auf die Schuldenstände der

Industriestaaten insgesamt weitet und vor finanzieller Repression als riskantem

Ersatz für echte Ausgabendisziplin warnt.

Quellen: The Daily Telegraph, Die Welt, Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (4)

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 13

Die Welt, 26.8.2026, S. 3

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 7 — „Kiew löst sein Versprechen nicht ein“

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 7 — „Jetzt sind ukrainische Baumärkte und Postfilialen…“
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Sicherheit & Konflikte 2 Quellen · 2 Sprachen

Iran: Straße von Hormus und innere Wirtschaftskrise

The Guardian und Süddeutsche Zeitung blicken beide hinter die militärische

Rhetorik auf Irans eigentliche Lage. The Guardian argumentiert, Irans Druckmittel

an der Straße von Hormus schwinde mit der Zeit, was Teheran eher zu einer

Verhandlungslösung als zur Konfrontation dränge. Süddeutsche Zeitung untersucht

dagegen die Kluft zwischen der öffentlich demonstrierten gelassenen Trotzhaltung

der iranischen Führung und realen internen Warnungen vor einem wirtschaftlichen

Kollaps, und merkt an, dass Hardliner in den Revolutionsgarden glauben, Trumps

Amtszeit einfach aussitzen zu können.

Quellen: The Guardian, Süddeutsche Zeitung

Handel & Wirtschaft 2 Quellen · 2 Sprachen

Kanadas Zoll-Vergeltung im Handelskrieg mit Trump

The Guardian und Die Welt berichten beide über den eskalierenden Handelskrieg

zwischen den USA und Kanada. The Guardian verschmilzt zwei

zusammenhängende Beiträge zu einer einheitlichen Erzählstimme und deutet

Kanadas Vergeltungszölle als kalkulierte, geschlossene Antwort zur Behauptung

nationaler Souveränität – die Kanadier blieben „Herr im eigenen Haus“. Die Welt

            Quellenangaben (3)

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 21

Die Welt, 26.8.2026, S. 12

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 13

            Quellenangaben (2)

The Guardian, 26.8.2026, S. 5

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 2
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hebt dagegen die aggressive amerikanische Seite hervor und zitiert einen

kanadischen Vertreter, der Trump vorwirft, Kanada in einen „Vasallenstaat“

verwandeln zu wollen, inmitten von Forderungen nach kanadischer

„Unterordnung“.

Quellen: Die Welt, The Guardian

Sicherheit & Konflikte 2 Quellen · 2 Sprachen

Hybride Angriffe und Droneneinflüge in Deutschland

The Guardian und Süddeutsche Zeitung berichten beide über den Drohnen-

Sabotagevorfall am Flughafen Leipzig. The Guardian betont die geheimdienstliche

und sicherheitspolitische Dimension und verweist auf den Verdacht russischer

Beteiligung (den Moskau bestreitet) sowie auf die Warnung des Bundeskanzlers, die

Täter würden zur Verantwortung gezogen. Süddeutsche Zeitung konzentriert sich

stärker auf die politische Wirkung von Merz' verschärfter Rhetorik gegen die

Urheber hybrider Angriffe und merkt an, dass er weiterhin vermeidet, Russland

direkt zu benennen – ein Kontrast zu seinem früheren öffentlichen Schweigen.

Quellen: The Guardian, Süddeutsche Zeitung

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (3)

Die Welt, 26.8.2026, S. 5

The Guardian, 26.8.2026, S. 1 — „Canada to hit US with 'dollar…“

The Guardian, 26.8.2026, S. 2 — „Canada announces tariffs on US goods…“

            Quellenangaben (2)

The Guardian, 26.8.2026, S. 28

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 1
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US-Supreme-Court und Einschränkungen der Briefwahl

Süddeutsche Zeitung behandelt dieses Thema aus zwei Blickwinkeln, die

zusammen eine redaktionelle Linie ergeben: einen sachlichen Bericht über die

vorläufige Entscheidung des Supreme Court, Trumps Einschränkungen der

Briefwahl in Kraft treten zu lassen, sowie einen schärferen Meinungsbeitrag, der

dem Gericht vorwirft, eine Chance verpasst zu haben, sich Trumps unfairen

Absichten zu widersetzen, und der Demokratie vor den Zwischenwahlen Schaden

zuzufügen.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Türkei und der Fall Osman Kavala

Süddeutsche Zeitung berichtet in zwei Beiträgen, die eine gemeinsame

redaktionelle Stimme bilden, über die wiederholte Verurteilung der Türkei durch

den Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte wegen der fortdauernden

Inhaftierung Osman Kavalas und stellt die Justiz als Erdoğans Werkzeug dar statt

als unabhängige Instanz.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (2)

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 1 — „Trump erringt Sieg zur Briefwahl“

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 4 — „Richter für Trump“

            Quellenangaben (2)

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 1 — „Osman Kavala erneut verurteilt“

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 6 — „Türkei soll Osman Kavala freilassen“

7 / 19



Die „autokratische Achse“ und das Risiko eines globalen
Simultankriegs

Die Welt warnt, dass der Westen und insbesondere die Trump-Regierung die sich

vertiefende militärische Zusammenarbeit zwischen Russland, China, Iran und

Nordkorea gefährlich unterschätzten, und argumentiert, dass koordinierte,

gleichzeitige Angriffe – etwa China gegen Taiwan und Russland gegen die NATO –

ein reales und unzureichend einkalkuliertes Risiko darstellten.

Quellen: Die Welt

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Venezuela und der von den USA angeführte Regimewechsel

Die Welt stellt die historischen Fehlschläge der US-amerikanischen Regimewechsel-

Politik in Afghanistan, Irak und Libyen der aktuellen Kampagne der Trump-

Regierung gegen Maduros Regime in Venezuela gegenüber und beschreibt Letztere

als seltenen möglichen Fall relativ friedlichen Erfolgs – wenn auch getrieben von

Ölinteressen statt von demokratischen Idealen.

Quellen: Die Welt

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 26.8.2026, S. 5

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 26.8.2026, S. 7
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El Salvador: Wirtschaftsboom und Menschenrechtskosten
unter Bukele

Die Welt zeichnet ein weitgehend positives Bild der wirtschaftlichen Transformation

El Salvadors im Zuge Bukeles Bandenbekämpfung, verweist auf einen deutlichen

Anstieg privater und öffentlicher Investitionen und erkennt zugleich die

Menschenrechtskritik und die Erosion der Rechtsstaatlichkeit unter dem

Ausnahmezustand an.

Quellen: Die Welt

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Britische Netzstabilität und feindliche Cyberbedrohungen

The Daily Telegraph veröffentlicht zwei Meinungsbeiträge, die vor der

Verwundbarkeit der britischen Infrastruktur gegenüber feindlichen Cyberangriffen

warnen – der eine verknüpft den Umbau zu erneuerbaren Energien mit sinkender

Netzstabilität, der andere warnt, dass die Abschaltung des terrestrischen Rundfunks

zugunsten von Streaming Großbritannien russischer Sabotage oder Kaperung

aussetzen würde. Beide teilen die Sorge um den schwindenden souveränen

Kontrollanspruch über kritische Infrastruktur.

Quellen: The Daily Telegraph

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 26.8.2026, S. 5

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 14 — „Net zero is weakening the grid's…“

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 19 — „Terrestrial TV switch-off to leave Britain's…“

9 / 19



US-Übergriffigkeit und Chinas wachsendes internationales
Ansehen

The Daily Telegraph veröffentlicht zwei sich ergänzende Meinungsbeiträge: Einer,

gestützt auf Leserbriefe, argumentiert, Trumps aggressive Außenpolitik gegenüber

Iran, Russland und Kanada habe dem amerikanischen Prestige geschadet und die

US-Führungsrolle untergraben; der andere zitiert Umfragedaten, die zeigten, dass

sich die globale Wertschätzung zugunsten Chinas verschiebe, während

Washingtons Zwangstaktiken versagten und die Glaubwürdigkeit der USA

erodierten.

Quellen: The Daily Telegraph

Diplomatie & internationale Beziehungen 1 Quelle · 1 Sprache

Chagos-Inseln: Großbritannien zwischen den USA und
Mauritius gefangen

The Daily Telegraph berichtet über die diplomatische Zwickmühle des britischen

Premierministers Burnham bei den Chagos-Inseln, gefangen zwischen

mauritischem Druck, Großbritannien bei einem UN-Gipfel zum Handeln zu zwingen,

und Trumps Widerstand gegen jede Übergabe, und warnt vor möglichen UN-

Sanktionen, die den Betrieb des Militärstützpunkts beeinträchtigen könnten.

Quellen: The Daily Telegraph

            Quellenangaben (2)

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 15 — „Donald Trump’s foreign policy has damaged…“

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 21 — „China favoured over Trump's US“

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 2
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Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

Frankreichs Kampf gegen englisches Marketing-
Kauderwelsch

The Daily Telegraph berichtet über Frankreichs Vorstoß, englischsprachige

Werbeslogans einzuschränken, und rahmt dies als Teil eines langjährigen

nationalistischen Bemühens, die französische Identität gegen Globalisierung und

„Globish“ zu schützen, wobei Figuren wie Le Pen und die Académie française auf

noch schärfere Maßnahmen drängen.

Quellen: The Daily Telegraph

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Britische Wohnungsbaupolitik und die „Nimby“-Debatte

The Daily Telegraph veröffentlicht einen Meinungsbeitrag, der Burnham Heuchelei

vorwirft, weil er „Nimbys“ verteufle, während er selbst gegen Bauvorhaben in der

Nähe seines eigenen Wohnsitzes Einspruch erhebe, und argumentiert, dass die

Zentralisierung von Planungsbefugnissen bei regionalen Bürgermeistern die lokale

Demokratie untergrabe, ohne das anzugehen, was der Autor als eigentliche Ursache

der Wohnungsknappheit ansieht: die Masseneinwanderung.

Quellen: The Daily Telegraph

Migration & Gesellschaft 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 13

            Quellenangaben (1)

The Daily Telegraph, 26.8.2026, S. 14
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Migration und Sozialleistungsdaten in Deutschland

Die Welt veröffentlicht einen Meinungsbeitrag, der dem deutschen Staat vorwirft,

Daten zu Staatsangehörigkeit und Sozialleistungsbezug nicht abzugleichen, und

argumentiert, dies verhindere eine ehrliche Bewertung möglichen Missbrauchs des

Sozialsystems und fehlgeleiteter Anreize in der Migrationspolitik.

Quellen: Die Welt

Migration & Gesellschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Kolumbiens harter Kurs gegen Migranten

The Guardian nimmt den harten Kurs des neuen rechtsextremen kolumbianischen

Präsidenten gegen Migranten kritisch unter die Lupe. Das Blatt merkt an, dass diese

Politik an Trumps Rhetorik vom Typ 'Kolumbianer zuerst' erinnert, weist darauf hin,

dass der Begriff 'illegaler Einwanderer' nach kolumbianischem Recht keine

anerkannte juristische Kategorie ist, und dokumentiert das Ende einer

jahrzehntelangen, offeneren Migrationspolitik.

Quellen: The Guardian

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

Die Welt, 26.8.2026, S. 2

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 26.8.2026, S. 25
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Indiens Hungerstreik-Protestbewegung gegen Modi

The Guardian stellt die 'Kakerlaken-Rebellion' und den Hungerstreik von Sonam

Wangchuk als wegweisendes und weitgehend erfolgreiches politisches Erwachen

der indischen Jugend gegen eine abweisende Regierung Modi dar.

Quellen: The Guardian

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Hisbollah, der libanesische Staat und die israelische
Besatzung

The Guardian schildert die Spannung zwischen den Bemühungen des libanesischen

Staates, seine Autorität wieder durchzusetzen, und der fest verwurzelten Legitimität

der Hisbollah in den kriegsgeprüften Gemeinden - verschärft durch anhaltende

israelische Angriffe und Besatzung, die die Bürger daran zweifeln lassen, dass der

Staat ihre Sicherheit garantieren kann.

Quellen: The Guardian

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Extreme Hitzewellen und Europas Versicherungsbranche

The Guardian berichtet, dass extreme Hitze in Kombination mit einer alternden

Bevölkerung die Schadensfälle durch hitzebedingte Todesfälle und Erkrankungen in

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 26.8.2026, S. 27

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 26.8.2026, S. 24
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die Höhe treibt. Dies werde voraussichtlich die Erträge der Versicherer belasten und

zu steigenden Prämien führen.

Quellen: The Guardian

Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Großbritanniens sich verschärfende Energiepreiskrise

The Guardian argumentiert, dass Labours Versprechen günstigerer Energiepreise

durch volatile globale Gaspreise - verschärft durch Trumps Vorgehen im Nahen

Osten - und steigende Kosten der Energiewende zunichte gemacht wird, und fordert

von Ofgem und der Regierung mehr Transparenz.

Quellen: The Guardian

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Britische Steueroasen in Überseegebieten und
Finanztransparenz

The Guardian wirft britischen Überseegebieten wie den Cayman Islands und den

British Virgin Islands vor, ihre Register wirtschaftlich Berechtigter trotz Zusagen an

die britische Regierung bewusst undurchsichtig, kostspielig und langsam zu halten

und damit anhaltende Geldwäsche und illegale Finanzströme zu ermöglichen.

Quellen: The Guardian

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 26.8.2026, S. 32

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 26.8.2026, S. 32
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Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Reform der deutschen Nachrichtendienste

Die Süddeutsche Zeitung nimmt zur geplanten Reform eine vorsichtige Haltung ein:

Sie erkennt die Legitimität einer Ausweitung der Cyberbefugnisse des BND im

Ausland als Selbstverteidigung gegen hybride Kriegsführung an, warnt aber davor,

dem Verfassungsschutz im Inland ähnlich operative, polizeiähnliche Befugnisse zu

übertragen. Dies sei verfassungsrechtlich riskant und verwische die Grenze

zwischen Nachrichtengewinnung und Polizeiarbeit.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Innenpolitik 1 Quelle · 1 Sprache

Deutschlands Dauerwahlkampf und die politische Lähmung

Die Süddeutsche Zeitung stellt Nouripours Argument dar, dass Deutschlands

permanenter Wahlkampfzyklus zu politischer Lähmung führe, und nennt als

Beispiele verzögerte Hilfen für Partnerstaaten und personell unterbesetzte

Bundeswehr-Auslandseinsätze. Sie fordert die Bündelung von Wahlterminen und

weitere Reformen als grundsätzliche Antwort - nicht als von Angst getriebene

Reaktion auf den Aufstieg der AfD.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

            Quellenangaben (1)

The Guardian, 26.8.2026, S. 33

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 4

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 5
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Energie & Umwelt 1 Quelle · 1 Sprache

Klimapolitik und die Kabinettsklausur der Bundesregierung

Die Süddeutsche Zeitung kritisiert die Bundesregierung dafür, eine ernsthafte

Antwort auf die Klimakrise bei ihrer Kabinettsklausur ausgeklammert zu haben, und

verweist auf die Aufweichung der EU-Emissionshandelsregeln sowie gelockerte

Vorgaben für Verbrennungsmotoren, neben einer allgemeinen Vermeidung

substanzieller Klimamaßnahmen trotz offizieller Beteuerungen.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Sicherheit & Konflikte 1 Quelle · 1 Sprache

Ebola-Ausbruch und Konflikt im Kongo

Die Süddeutsche Zeitung argumentiert, dass der Ebola-Ausbruch im Osten des

Kongo weit mehr als ein medizinischer Notfall sei, sondern durch jahrzehntelange

Kriege, die Ausbeutung von Ressourcen durch bewaffnete Gruppen und staatliche

Vernachlässigung erheblich verschärft werde. Sie fordert echten Frieden und ein

stärkeres, transparenteres internationales Engagement als eigentliche Abhilfe.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Gesellschaft & Kultur 1 Quelle · 1 Sprache

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 4

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 9
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Polizeipferde in Deutschland und die Kritik der Tierrechtler

Die Süddeutsche Zeitung verteidigt den Einsatz von Polizeipferden gegen die Kritik

von Tierrechtsorganisationen wie Peta und argumentiert, dass professionelle

Polizeipferde deutlich besser behandelt würden als viele Pferde im Turniersport

oder anderswo - die Kritik gehe daher am eigentlichen Problem vorbei.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Volkswagens Sparpläne und die Verunsicherung der
Belegschaft

Die Süddeutsche Zeitung beschreibt eine Vertrauenskrise zwischen der Führung

von Volkswagen unter Oliver Blume und der Belegschaft angesichts neuer

Sparpläne, die mit Zöllen, neuen Wettbewerbern und geopolitischen Risiken

begründet werden. Der Betriebsratschef wirft dem Management dabei mangelnde

Transparenz vor.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Nestlé und Russland: Drohende Zwangsverwaltung

Die Süddeutsche Zeitung warnt, dass ein russisches Dekret zur Zwangsverwaltung

von Unternehmen der 'kritischen Infrastruktur' ein reales Risiko für Nestlés

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 11

            Quellenangaben (1)

Süddeutsche Zeitung, 26.8.2026, S. 14
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russische Tochtergesellschaften darstellt, und kritisiert Nestlés Entscheidung, nach

der Invasion weiter in Russland tätig zu bleiben, als einen Schritt, der sich

angesichts des geopolitischen Drucks nun als Fehler erweist.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Handel & Wirtschaft 1 Quelle · 1 Sprache

Deutschlands Abhängigkeit von China in den Lieferketten

Die Süddeutsche Zeitung argumentiert, dass deutsche Unternehmen trotz

jahrelanger Debatten über den Abbau der Abhängigkeit von China in manchen

Branchen, insbesondere der Elektronik, tatsächlich noch stärker von China

abhängig geworden sind. Bemühungen um Diversifizierung hin zu Vietnam, Mexiko

und anderen Industrieländern seien nur teilweise erfolgreich und gingen mit

Kostennachteilen einher.

Quellen: Süddeutsche Zeitung

Technologie & Medien 1 Quelle · 1 Sprache

Karen Attiahs Entlassung und die Pressefreiheit bei der
Washington Post

Die Süddeutsche Zeitung stellt den juristischen Erfolg der Kolumnistin Karen Attiah

wohlwollend dar, argumentiert, ihre Entlassung durch die Washington Post sei eine

unberechtigte Vergeltungsmaßnahme gewesen, und wertet ihre Wiedereinstellung
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als Sieg für die Pressefreiheit gegen den Druck von Konzernen und Politik -

einschließlich Trump - auf Journalisten, die mächtige Persönlichkeiten kritisieren.

Quellen: Süddeutsche Zeitung
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